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Bundeskanzler Karl Nehammer, MSc: Meine sehr geehrten Damen und Herren! Ich 

hätte selbstverständlich aus Respekt vor dem Hohen Haus und dem 

parlamentarischen Diskurs jetzt an und für sich nicht von vornherein den Anspruch 

gestellt, mich noch einmal zu Wort zu melden, ich denke aber, dass es einen guten 

Grund dafür gibt.  

Ich habe mich nicht aus Respektlosigkeit gegenüber dem Abgeordneten, der gerade 

gesprochen hat, kurzfristig von diesem Platz entfernt, sondern weil ich die Gelegenheit 

hatte, mit dem Präsidenten der Ukraine zu telefonieren, und das war heute im 

Tagesablauf mehr als schwierig. Ich möchte Ihnen den Inhalt dieses Gesprächs nicht 

vorenthalten, weil ich glaube, dass er auch für Ihren weiteren Diskurs wichtig ist.  

Er hat das Gespräch damit begonnen, dass er gesagt hat, er meldet sich aus der 

Ukraine, einem Land, von dem er nicht mehr weiß, wie lange es noch existiert, und er 

meldet sich als Präsident, und er weiß nicht, wie lange er noch lebt. – Die Situation in 

der Ukraine ist höchst dramatisch. Er hat davon berichtet, dass auch zivile Infrastruktur 

angegriffen wird, schon viele Menschenleben ausgelöscht worden sind, und er hat 

Europa und die Welt darum ersucht, der Ukraine in dieser Situation beizustehen. Er hat 

darum ersucht, dass militärische Unterstützung erfolgt, und er hat darum ersucht, dass 

humanitäre Unterstützung erfolgt. 

Österreich, Herr Klubobmann Kickl, ist tatsächlich ein neutrales Land. Humanitäre Hilfe 

ist jetzt mehr als geboten, aber in Anbetracht dessen, dass wir gerade über das 

Schicksal eines Landes, aber noch vielmehr über das Schicksal Tausender Menschen 

mitdebattieren und -reden, scheint es geboten, diese Ernsthaftigkeit des Gespräches 

auch mit Ihnen, den Österreicherinnen und Österreichern und Menschen, die in 

Österreich leben, zu teilen.  

Das beweist die Entschlossenheit der Europäischen Union, die Gemeinsamkeit, dass 

auch wir als neutrales Land nicht wegschauen, sondern hinschauen, dass gerade auch 

wir als neutrales Land uns das Völkerrecht als das zentrale Recht, als Fundament, um 

Freiheit und Demokratie zu verteidigen, in Erinnerung rufen und wir uns auch dessen 

bewusst sind, dass tatsächlich die Ukraine, die dortige Regierung, die Menschen um 

ihr Überleben kämpfen. 
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Präsidentin Doris Bures: Danke vielmals, Herr Bundeskanzler, für diese aktuellen 

Informationen an das Hohe Haus und damit an alle Österreicherinnen und 

Österreicher.  

Wir fahren aber natürlich in der Debatte fort. Als Nächster gelangt Herr Abgeordneter 

Martin Engelbert zu Wort. – Bitte.  

 


